
e m le Oie KRirchen- und ßR Gerhijtorie nicht vorjichtiger abgefaßt
a  en Geine equert hielfen 01es Bekennfnis Jüur e1in Zeuguls Qer

gei)iigen Soltergualen, Oie Airnold 10884 Jeines „gotffeindlichen £ebens
millen auf jeinem Gterbebett ausgehalten habe YBßir werden wohl
QETtS urfeilen s qib£ kein jchOneTES Zeugnis ut die EcHtheift Jeines
ollens als Oieje ını Jeines Lebens, Qie ıDn bedrängt,
Qaß er Qet abthei nicht volles BHenuüge hat ‘im Hewußtjein det
nvollkommenbheit jJeines erkes tel Ar Qie et O12 Hrüder
weiter. MNier l 0a3u füchtig?

er Iannn mif Qer majejtäfifchen Verücke au f dem Titelblatt jel-
NEeS Haupfwerkes i}t P11g unvergeßliche MNlahnung au U9, Öie
achjahren Qer Täufer Niir danken iDm Yie er Ehrtenreffung Qer
zünffigen Rirchengefchichts}chreibung Geine Grundjabe jind 1in (eUTES
Yermächtnis, 0as auch he uns noch nicht ausge)chöp]t i}f unparfeillche
Gejchichts}chreibung pjlegen den EIGENEN Xeihen und Qet iJar
jtellung Der großen kirchlichen Öruppen S0 eibf Jein DOTNEHM]LES
rtbe Jür unNs jJeine £öjung Qer Reßerjrage, unNd WL kannen 138887 HUT

bemüben, jJeinen Sußjtapjen weiferzuarbeifen, noch fie
jeren erjtändnis der J9g Reßer z0MMeEN
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Borbemerkung Ndir verdanken Pro) Blanke ausgezeichnefen Aua
u  ber „Zejormation und Alkobolismus 3uer]t abgedruckt in 5awingliana abrtg
1949, Heit dQUuUs denm wir mi1f Jreundlicher Friaubn  1s 0eS Werjal)ers und 0PS Heraus-
geberts, Drof Dr Leounubhart Muralt den jolgenden Abichnitf veroflen lichen

Das übermüäßige Trinken 0011 Wr im Europa 6S RNeformationszeif-
{ alters, bejonders aber in Deutichland eiINeE Alnjitte, Oie £Luther und Oie andern

großen Kejormatoren vergeblich ankämpjten
Das 16 gahrhunderts U)t au und Sreßjahrhundertk,

ens ın deufichen fanden Ylun i)£ Deufjchland ın Qer gleichen San  CC
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Aladı Ur)prungsland ET Äejormafion (F's )fellt jJ1CH Oie Srage, ob
Zvejormafion uUnNd Alkobholismus zu)jammenbangen J}t e{wa Oie Kejor
maftion Oiejer tiebenffe))e uNng )cDul0? Diele tage ürangt JL auf,
ı}t aber veErNEINEND beanftmoartfen YWßir jinden bewegtfe Rlagen ÜDer
0AS olle C))en un \rinken on in en eßfen dabhrtzehnten DOLT der
XKetormation Odon DOL QET Hetormation werden auch behöröliche Maß
nahmen, 3UM NHeilpiel DON en veElCDSfAgeN, Oiejes Übermaß GE
frojjen, Quch Ochri}ten s Oclemmen erlcheinen, J0 aal „Yiarrten:
Tl Ocebaltian Y3ran{fis ETr —+  €  —,  C  teigerfe € f aljo Curopa
on DOT 13520 DOLT dem Aufkommen Qer Rejormation, vorhan-
Dden f FEr er)treckf 1 ÜDdTigenNs auf alle Lebensgebiete Auch Qer Rlei
QUUg, im Ochmuck nahm DEeTt ÜuFrus überhand Der BHauer il dem
Fdelmann UNQ Der den Surclten glei  un ag £uther, und Ge
bajtıan tanck TUCKf )iCD mf ühnlichen oOtien A115

Üie Zei DOnN €{wa 1450 bis e{wa 1620 i}t tat}ächlich MWIie keine DOTL

her NÖ nachher ÜUTCH Qie maßloje egietde nach Lebensgenu gekenn-
zeichnNef. Das i}t ET USÖTUCH LebensgeJühls, nämlich 02S
LebensgeJühls der 2Xenai)]anceepoche. 1berall damals Curopa und
bei allen Hevölkerungs}chichten QurqMbrachen über)chwellende Cebens:
ta und OinnliqOkeif O1£ Örenzen QeTt IMl beiden Alrmen etgri])
der en Zeitalfers Oie gei}tige und materielle Melt, WAar mf
Hingabe e1in DETWEENET Genießer, tejpektflojer Froberer un genialer
KRönner Un Frkenner au} allen eDieien er Mielt DOWBa  X BHitcher) £$
ü  otdefe, wobei WITL uUNnNs klat machen wollen, Daß ZUMI übergroßen
ut JicH aucD noch E1 übergroker DKHunger hin  J  ugejellte und Daß neben
den Oaujorgien auc SteBorgien er Tagesotdnung

Trunkjucht und ollerei ınd aljo on OT Der Keformation 3UTt
MNiode gewortden Fine andere tage Ut ©€9, alı Q1e KRejormation nafiu
Lich ungewollt Q0a3u mifgeholjen hat, Qie Ochwelgerei noch eigetrn
Darauf Mag uNns Cutfher jelber O1e utwor geben jeiner JchoNunNgS
ojen OÖijenbheit ald EL Jich ojtmals Oarüber beklagt, Caß viele Men)chen
0As DOTN au} Den Leuchter gejtellfe Evangelium mißverjtanden ba
ben; J1  1€ hörfen HUT 0as Niorf teihei und mißver)tanden Q1ie evangeli
jche Sreiheif als Sreibrtie} 3UM Ausleben er gemein)ten Hedür]
nijje Ochon Qer täuferijche FeOiger Hüäßer weiß ın  CN  ınm e1038|
£euten, Öle evangelijche Trünklein fun und die evangeli}che Sreibeif 1m
Neijchlichen Ginne aquffajjen (Es Ut Der KRunjtgrijfe OGatans, en
und Oaufen als evangeli}che Srteiheif 3U preijen, Jagt Al ın Jeinet Ochrtij£
You den evangelijchen echen” „ Züicht alle tofe)tanten haben nafür

lich £utber in Oiejem üblen Oinne mißdeutef, aber alalas viegle, und Ddarum
müj)jen wr ın Qer Yaf annehmen, daß Ole Rejormation feilweije wider
{hren MNBillen 0ASsS uma bejötderf Dat



Daß OLE Täufer in iDrter efonung Qer olge C hrijti auch In
Der QAlkoholfrage CLE )trengere Auffahung verfirafen, l UUT leicht
erklärlich Go jie Qie erjten, Q1e 3UT konjeguenfen 2lb)tinen3
durchitießen

Es gab evangelijche rijten, we Oie Ab)tinenzforderung kannn
fen und bejabhten, aber jie gehörfen nicht den Kejormationskitchen

enke einmal O©ebajtian tan Srauck Qer profe)tanfi)che ‘3
Öividualijt und Opititualijt, tuft Jeinet Ochrtift Yion Nem greulichen
Cajter Qer Trunkenbheif au} 3UIM Sajlten, 3UT Totalabjtinen;3 DON

Alkobhol Ein Chri}t muß, J0 Jchteibt E Jab jein, Dem Sleilche au
injofern ab3zujterben, Oa et au} enu DON WNiein unNQ Bier verz3ichfef
Sranck weiß Jreilich OAß jein Aujfrtu) den evangeli}chen Rreijen au}
einen wenig ruchtbaren en yallen witd denn je6% i}t Sajten Günd
WwWotrden und WEr IC abbricht (wer JLCH enthält i}t 1in Hapılt und WMerk
heiliger Ylur voll Jein, i]t unjer Evangelium en Jodann O1e
WMiederfäufer Üie Täujfer murtrden off Oaran erkanuf, Daß jie jl WEl

getfen, im 2Wirtshaus den Güälten zuzufrinken, un wWurden Daraujhin
verhajtet und verbranuf * Üie Täufer ehrtten auch, Daß e1n u nicht
unverleßtfen Gewi)Nens 0S Ochankgewerbe befreiben könune *) er jie
bekanunten JicH auch 3UT Totalabitinen;3 Hullinger eufet Jeinem
Öle Tüäufer gerichteten Werk 1300 Qer MWiderköujfferen 2lt)prung 60)

daß dieje HUL QYepjelfrank füren (Oüßmojt und WMayer franken
Der Abjtinenzgedanke ijt aljo 16 dgahrhundert zuet}t DON DE

achteten nebenukitchlichen Bewegungen begri}jen worden 1W)ies blieb
auch im 17 dabhrhunderf 10 am als P5S Oie In)pirtatfionsgemeins
den in Srankrteich, den Yliederlanden un Deutjchland Qie O1e volHge
Enthaltung DON Kaujchgefränken Derfrafen ‘In England WALr 3U glei
er Zeif BGeorge O£, der Oftijter der udäker, e1iN YNorkämpfer Der Alb
itinen3 ‘Im 18 dahrhunderf wutde DON dobn Wesley, Qem Gründer
0es AMNiethodismus, iın CEngland Oie Enthaltjamkeitslofung ausgegeben
ZÜUcht den Reformationskirchen, ondern en Streikitchen haft J1CH
die Eunthaltjamkeitsjorderung 3uet]t Habhn gebrochen

Srauck 72 jchrteibt, Daß Qas en Jeit dabren (3zurückgerechnet DON 1528)
in Auf)chwung gekommen el £uther außerf (22U 47, 760, unQ 28 daß jl
O.0S Trinken Jeif Jeiner dugend verIchlimmert habe Jrübher J0} NULT Qer Pobel,
während jl je6f alle Stiände Defrinken, insbefondere auch Qert 2öidel be Dem S
früher [3 WUuLr Alls KurioJitüt Jei Oie Aulicht DOoON Rohl erwühnt er
(in jeiner Der Entdeckung Amerikas 1861 e 426) 0AS Aujkommen
Dder Biiers und Weinfcenken auf den QuS Amerika eingeJührfen Tadak, Der den
Durjt vermebhrtfe, zurückJührt!

S Hüßers Ochri Ut in der Ochweiz nitrgends vorhanden. zifiere nach Qem Auss:
3Ug be Döllinger, DÜie Kejormation, E 18551, 210—211
Mennonitijche Gejchichtsblätter, 1936, 47 Andere Beilpiele bei Sti8 eyet



Üer Kirchendegri)) QETL 6rbwfirmc°r., 1939, Die ältelte (Äuferi)che Bekenntf:
nisichrift. die „Ochleitheimer Artikel*” DON ES27, verbieten In Artikel den BHe)uch
der WMWeindäuler (Ausgabe Don Malther Röhler,  S 1908, 33) DEer Ofraßburger
Xejormafor C apito be)täütigt ın einem Hriefe, daß Oie Aw  äufer f DOTgENOMMMNEN
haben, J nmieiden ıla  S üppige Opfelen, Oaujen, Srej]en, Ehebrechen,; Rriegen,
Aot)chlagen” Jobhuun iilbelm Haunt, Capito 380 Hußer, 18060, 374)
Uie Formula Concordia verurfeilt iIm Veil, Aap AI Ole AB  A  äuferijche Lehre,
qgu-cd hamo christianus iNaesa conscıientia qu cauponarıamq erCaftu-
Talk: AUt 111a conficere DOssit (cauponaria Ochankgewerbe).

Üre Ochweizer Schriftjteller übér 0S Täuferfum
(Emanue Ofickelberger, Jobannes Ylink und FEIimond €  0Malter e mannn

Der in I)eütfcblanb niel gelejen Emanuel 6£i&e[bétget
hat alleriei über Oie KNejormation ge}chrieben, „Kejormatfion. Ein
Heldenbuch”, meijterhajfte MNliniafturen, Jerner „Calvin. Fine Datritel:
lung Y{ur ıIn 3wel Hüchern kommt er au} Qie Täufer prechen ‘In
feinem Noman „zwingli”, er)chienen 1931 Del Ofeinkop} In
gartt und ın JEr kleinen  4 Ochrtijt „Deut]Oh)hweizerilche KNejormatoren”,
herausgegeben 1932 DOoONu der VYerlagsbuchhandlung QeTt An  a NHethel
bei Bielefeld.

Die Darjtellung DEr 3zuleßf genuanntfen QArbeit enthält 0as abfchlie:
en jummartijche rfeil ber dieje teJormaforijche HKewegung. ©Qie
jind ıbm als „Opirifuojer , :SöHvatmnet.-; „eigendröfleri)che Hibelfor-
Et Qer eEMM]COU Jür Hen Oiegeslauf der 3wingli]chen RNeformation.

(*’{was jJarbenrteicher, auch der gejchichtlichen Wiircklichkeit nüäbher
f Qie Ochilderung ımM „zwingli Zwar g Ofiekelberger den ST au
fern kein Kapitel der AuseinanderJeßung mf dem Keformator JelbJt
s Jin0 aber aaın ÖTel KRapifel, Oie uUuNns einen. Einblick in Den Ramp}
3Zwinglis mf dem Täuferfum ın Otickelberger JcOher Ochau geben

Der Dichter verjeßt 1e£€ Opirtifuojer” als ein untubhig Nolk ın
Alıla Yırfs)tube, er nicht ein er abgelaujchter auplaß;
Qie Abjonderung, 0As jtille zurückgezogene en DEr Täufer DWUTt Ja
{prichwörtflich. Das Bebabren Oiejer „O>pirifuöjer” ähnelt mebr Den Yer:
refern Qer BHauernbewegung als en jtillen Zäaufern.

„3Ileues derujalem” jchilderf die HKegegnung der TäuferJührer
Zllan3 und Brebel mf Thomas MNlünzer. nverkennbar it Der Iinter
1e er beiden Parteien OarakferiNierf. Auf der einen gife O1ie bei  #
den Zänuner, Öie 1e€ bürgerliche Herkunjft weder verleugnen noch ab
gelehntf haben, au} er ar_1üeren Der ek)tatijche Yierfrefter einer tevolutio:


